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PRESSE- und MEDIENINFORMATION 030/04/2012

EILT Schweizer Goldmedaillen und internationale Ehrungen für Thüringer Innovationen und Erfindungen

Schmalkalden / Genf (jd) Die 40. Internationale Leitveranstaltung und Erfinderfachmesse in Genf hat ihre Tore erfolgreich geschlossen. Die Organisatoren im PALEXPO Genf konnten auf ein Rekordergebnis verweisen. Über 63.925 Fachbesucher und Gäste informierten sich über Produktneuheiten und Entwicklungen aus aller Welt, die in Zukunft das Leben erleichtern helfen werden. Über 789 Erfinder und Innovatoren aus 46 Ländern der Welt präsentierten rund 1.000 Produktentwicklungen und Neuheiten. 

Das Thüringer Institut für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET) präsentierte sehr erfolgreich am Gemeinschaftsstand „Thüringer Wirtschaft und Wissenschaft“ 17 Produktentwicklungen und geniale Neuheiten. Mit gut gefüllten Auftragsbüchern und einer hohen Kontaktqualität sowie zahlreichen internationalen Auszeichnungen im Gepäck, kehrte die Thüringer Delegation aus der Schweiz zurück. Von einer internationalen Expertenjury wurden alle Produktneuheiten bewertet und fünf Gold-Medaillen, vier Silber-Medaillen, fünf Bronze-Medaillen verleihen sowie Innovationen mit dem „Großen Preis der Förderation der Französischen Erfinderverbände – FNAFI“, dem Preis der  „Deutschen Delegierten des Salon International“, dem „Peis de l` Ètat de Genéve“ und mit dem „Großen Preis für Zukunftstechnologien Hong Kong China“ ausgezeichnet.   

Besonders die Thüringer Erfinder konnten mit ihren innovativen Produktentwicklungen und Erfindungen „Jordi-Stick“, der Kindern das Inhalieren zum Spiel werden lässt, die NigtTec Eco-Green Pflastersteine & MAS-Bauelemente, ein revolutionäres Baukonzept, das auf der Herstellung von steckbaren Formelementen aus Polymerbeton mit Wüstensand basiert, eine stationäre Enteisungsanlage für LKW – Sattelauflieger, einer innovativen Kühlmittelpumpe mit regelbarem Kugelventil sowie einer stromsparenden Helligkeitssteuerung überzeugen und wurden in Genf zur 40. Weltausstellung und Leistungsschau der Geistesgrößen der Welt im Genfer PALEXPO zu Erfinderweltmeistern erklärt sowie mit Gold-Medaillen ausgezeichnet.
Die Teilnahme wurde durch die IHK Südthüringen gefördert

Die erfolgreiche Teilnahme an der Leistungsschau in Genf wurde vom Thüringer Institut für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET) am Gemeinschaftsstand „Thüringer Wirtschaft & Wissenschaft“ präsentiert. Unterstützt werde die erfolgreiche Teilnahme durch die Industrie- und Handelskammer (IHK) Südthüringen. 
Kontaktqualität war sehr hoch

Am Gemeinschaftsstand „Thüringen“ wurden 17 Innovationen und Produktneuheiten aus Wissenschaft und Wirtschaft erfolgreich präsentiert. Die Thüringer Innovatoren konnten sich sehr erfolgreich vor allem gegen zahlreiche Aussteller aus asiatischen Ländern, vor allen China, Saudi Arabien, Iran, Malaysia und Thailand, Taiwan, Hong Kong durchsetzen. Die internationale Leitveranstaltung für Erfindungen Genf bot eine internationale Plattform und Treffpunkt für Aussteller, Publikum, Journalisten und berufliche Einkäufer, um eine schnelle international erfolgreiche wirtschaftliche Vermarktung der Erfindungen zu erreichen. 

Noch während der Leitveranstaltung wurden Offerten mit Instituten, Universitäten und Unternehmen u.a. aus Malaysia, USA, Italien, Frankreich, Rumänien, Kroatien, Schweiz, Portugal, Spanien, Polen, Russland, Bosnien und Herzegovina, Taiwan und Saudi Arabien ausgetauscht. Zahlreiche Fachbesucher interessierten sich für die exzellent präsentierten Thüringer Produktneuheiten zur Leitveranstaltung in Genf. 

Besucherrekord wurde verzeichnet

Am Gemeinschaftsstand „Thüringen“, dem einzigen Gemeinschaftsstand aus Deutschland, wurden erstmals Produktentwicklungen, Neuheiten und Verfahren in einer internationalen Leistungsschau erfolgreich der Weltöffentlichkeit präsentiert. Insgesamt wurden an fünf Tagen 63.925 Besucher gezählt. Der Präsident der Genfer Messe für Erfindungen, Jean-Luc Vincent war mit der weltweiten Resonanz der Besucher, darunter mehrere tausend Unternehmensführer, Finanziers, Sachverständige und interessierte Publikum sehr zufrieden. Die 40. Internationale Leitveranstaltung stand unter der Schirmherrschaft der Schweizer Eidgenossenschaft, des Staates und der Stadt Genf sowie der Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO). Vor allem in einer weltweit konkurrierenden, wissensbasierten Wirtschaft kommt den Produktentwicklungen und ihrem zuverlässigen Schutz eine besondere Bedeutung zu. So informierte beispielsweise das Thüringer Institut ERiNET am Informationsstand zum Thema: „Patente sichern den Innovationsvorsprung als wesentliche Säule der Wirtschaftskraft“. Dieses kostenfreie Informationsangebot wurde von zahlreichen Fachbesuchern und Erfindern genutzt. Im Mittelpunkt der Gespräche standen das internationale Patent- und Lizenzmanagement sowie Instrumente der wirtschaftlich erfolgreichen Patentvermarktung sowie Unternehmensgründung.  

Unter Leitung des Thüringer Instituts ERiNET konnten in Genf sehr unkompliziert neue internationale Produktions- und Vertriebsnetzwerke geknüpft und Gemeinsamkeiten im Netzwerk gefunden werden. 

Medaillenspiegel und internationale Auszeichnungen

5 Gold-Medaillen

4 Silber-Medaillen

5 Bronze-Medaillen

Internationale Sonderpreise

PRIX DE LA FÉDÉRATION NATIONALE DES ASSOCIATIONS FRANCAISES D´INVENTEURS  - FNAFI

· Anja Kirsch und Dieter Kirsch aus Bad Langensalza für eine praktische Erfindung, den „Jordi-Stick“. Der Jordi-Stick verbindet ein Inhalier-Gerät mit einem Computer. Dadurch ist ein Kind in der Lage, durch die Atmung ein Computerspiel zu steuern. Das Inhalieren wird zu einem Spiel und erleichtert so die Therapie. 

PRIX DE L`ETAT  DE GENÉVE

· Für eine Weltneuheit, die Erfindung „MAS-Bauelemente“. Der Erfinder, Gunther Plötner, von der PolyCare Research Technology GmbH & Co. KG aus Gehlberg hat diese Innovation entwickelt. Ein revolutionäres Baukonzept, das auf der Herstellung von steckbaren Formelementen aus Polymerbeton mit Wüstensand basiert. Mit mobilen Anlagen und lokalen Materialien wird umweltfreundlich produziert und enorme Logistikkosten eingespart. Die entstehenden Häuser sind äußerst haltbar, wohnlich und die Bauelemente wie Lego-Steine vielseitig wieder verwendbar.  

PRIX DE LA DÉLÉGATION ALLEMANDE DU SALON

· Anja Kirsch und Dieter Kirsch aus Bad Langensalza für eine praktische Erfindung, den „Jordi-Stick“. Der Jordi-Stick verbindet ein Inhalier-Gerät mit einem Computer. Dadurch ist ein Kind in der Lage, durch die Atmung ein Computerspiel zu steuern. Das Inhalieren wird zu einem Spiel und erleichtert so die Therapie. 

GRAND PRIX DE L´ASSOCIATION POUR LA SCIENCE ET LA TECHNOLOGIE DE HONG KONG

Das Forschungsinstitut für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET) Jens Dahlems wurde in Anerkennung für die internationale Exzellenz-Initiative Patentverwertungs- und Lizenzmanagement, internationales Netzwerk- und Messemanagement und Erfinderfachberatung der Sonderpreis verliehen. 

Messeresümee

Diese internationale Leistungsplattform in Genf war eine bedeutende Leitveranstaltung zur Entwicklung der Erfinder- und Technologieakzeptanz. Im internationalen Wettbewerb spielen Produktneuheiten, die durch Patent, Gebrauchsmuster und andere Schutzrechte gesichert wurden, eine immer größere Rolle. Das Geistige Eigentum ist so zu einer wirtschaftlich wichtigen Ressource geworden. Dies wurde auf eindrucksvolle Weise zur Leistungsschau in Genf sehr deutlich werden, so Jens Dahlems in seinem Resümee.  Auch zukünftig müssen Ergebnisse aus geistigen Leistungen wieder stärker gefördert und geachtet werden(jd). 
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